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Liebe Gemeinde,

„Ich freu mich lieber nicht zu früh!“ 
Das sagte in der vergangenen Woche 
ein Vorschulkind aus unserem Noah-
Kindergarten auf die jetzt immer öfter 
gestellte Frage „Freust Du Dich auf 
die Schule?“ Als ich diese Antwort 
das erste Mal hörte, musste ich 
schmunzeln. Denn sie passt richtig zu 
dem kleinen jungen Mann. Er, der sich 
so gut auf unterschiedliche Situationen 
einstellen kann. Er wartet ab, was ihm 
entgegenkommt. Er ist selten enttäuscht 
und findet immer wieder Neues, was 
sein Leben ausfüllt.

Vielleicht wäre es ganz gut, wenn ich mir 
von diesem kleinen jungen Mann eine 
Scheibe abschneiden könnte. Denn ich 
ertappe mich manchmal dabei, wie mir 
meine eigenen festen Vorstellungen im 
Weg stehen. Ich male mir ein Ereignis 
aus und hinterher bin ich enttäuscht. 
Manche Menschen drohen sogar an der 
Wirklichkeit zu zerbrechen. Wir stellen 
uns unser Leben doch ganz anders 
vorgestellt – unsere Familie, die Schule, 
den Beruf... Und dann ist man schnell 
mit Erklärung dabei, warum alles nicht 
unseren Vorstellungen entspricht, warum 
Abschnitte auf unserem Lebensweg 
doch so ganz anders verlaufen. Aber 
auf die Idee, dass unsere Bilder, unsere 
Vorstellungen nicht stimmen, kommen 
wir nicht.

Dabei kenne ich doch aber auch die 
andere Erfahrung. Manchmal gehe ich 
nur zögernd oder sogar ungern zu einer 
Verabredung oder einer Party. So richtig 
Lust habe ich gar nicht. Und dann – wird 
alles überraschend schön.

„Du sollst Dir kein Bildnis machen!“, 
heißt es im zweiten Buch der Bibel. Damit 
ist gemeint: Achte darauf, dass auch dein 
Bild von Gott, deine Vorstellung von 
ihm, offen bleibt für Veränderung. Gib 
ihm eine Chance, dir so zu begegnen, wie 
er will. Und oft staune ich, weil er mir 
unverhofft und überraschend begegnet. 
Auch da, wo ich nicht mit ihm gerechnet 
habe. Manchmal merke ich es erst, wenn 
eine schwierige Lebenssituation hinter 
mir liegt.

„Du sollst dir kein Bildnis machen!“ 
– diese Worte wollen uns Mut machen: 
Viele Dinge sind größer als unsere 
Vorstellungen von ihnen. Wer so lebt, 
wird viel leichter die verschiedenen 
Möglichkeiten entdecken, die Gott für 
uns bereit hält. Also, machen wir uns auf 
Entdeckungstour!

Anja Josefowitz

Auch ein Bild von Gott: Eine feste Burg...
Entstanden in der Konfirmandenunterrichtseinheit: Mein Bild von Gott
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Spenden: Wir freuen uns über Spenden, 
auf die wir neben Anzeigengeldern 
zukünftig zur Finanzierung dieses Gemein-
debriefes verstärkt angewiesen sind.
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„Wir freuen uns über Spenden, auf 
die wir neben Anzeigengeldern zu-
künftig zur Finanzierung dieses Ge-
meindebriefes verstärkt angewiesen 
sind.“
Dieser Satz schließt das Impressum 
unseres Gemeindebriefes regelmäßig 
ab. Vielleicht ist er Ihnen schon ein-
mal aufgefallen. Und vielleicht haben 
Sie auch gemerkt, dass wir einige neue 
Anzeigenkunden werben konnten 
bzw. Unternehmen auf uns zugekom-
men sind mit der Frage, ob wir ihre 
Werbung veröffentlichen können. Das 
machen wir gerne, weil damit ein Teil 
der Herstellungskosten gedeckt wer-
den kann. Spenden ab und an leisten 
einen weiteren Beitrag zur Finanzie-
rung des Gemeindebriefs.
Die wichtigste Unterstützung ist und 
bleibt aber die direkte Mitarbeit. In 
einer der vergangenen Ausgaben ha-
ben wir Redaktionsmitglieder gesucht 
– und haben tatsächlich ein neues Re-
daktionsmitglied gefunden. Wir freu-
en uns darüber, dass Martina Hitzler 
diesen Arbeitsbereich zukünftig durch 
ihre Mitarbeit verstärken wird.
Die Suche nach Unterstützung geht je-
doch weiter. Lesen Sie auf dieser Seite 
zwei weitere Gesuche, mit denen wir 
Menschen einladen, das Erscheinen 
des Gemeindebriefs durch ihre Mit-
arbeit zu unterstützen. Vielleicht ist 
etwas für Sie dabei?
Generell veröffentlichen wir in dieser 
Rubrik Ihre Gesuche und Angebote: 
Sie würden sich über Unterstützung 
freuen oder ab und an über eine net-
te Plauderei bei Kaffee und Keksen? 
Melden Sie sich, dann können wir Ihr 
Gesuch veröffentlichen.
Oder vielleicht möchten Sie anderen 
Menschen in dieser Gemeinde mit 
einer bestimmten Sache helfen. Viel-
leicht möchten Sie gerne regelmäßig 
mit jemandem spazieren gehen oder 
ähnliches. Oder möchten mitgenom-
men werden zu einem Gottesdienst 
– auch dafür haben wir ein passendes 
Angebot.
Nutzen Sie diese Möglichkeit als eine 
Plattform zur Kommunikation und 
zum Austausch.
		     Holger Gießelmann

Suche: Layouterin / Layouter
Mittelfristig sucht die Redaktion des 
Gemeindebriefs eine Layouterin / einen 
Layouter. Der Umgang mit Word sollte 
sicher sein. Perfekt wäre jemand mit 
Kenntnissen in einem Layoutprogramm 
wie Pagemaker.
Alle Beiträge des Gemeindebriefs wer-
den inzwischen als Dateien eingereicht. 
Sie sorgen dafür, dass alles an seinen 
Platz kommt und dort gut aussieht. Im 
Rahmen des derzeitigen Layouts haben 
Sie dabei Gestaltungsspielraum.
Interesse? Bitte melden Sie sich bei 
Frank Murmann.

Suche: Koordinatorin / Koordina-
tor
Zum Juli sucht die Redaktion des Ge-
meindebriefs Koordinatorinnen und 
Koordinatoren für die Verteilung in den 
einzelnen Ortsteilen der Gemeinde.
Ihre Aufgabe ist es, den neuen Kate-
chumeninnen und Katechumenen ihren 
Wohnorten entsprechend Verteilbe-
zirke zuzuweisen. Grundlage ist eine 
Straßenliste des jeweiligen Ortes sowie 
die Liste der aktuellen Katechumenen-
gruppe. 
Wichtigste Voraussetzung: Sie sollten sich 
in Ihrem Ortsteil gut auskennen und 
Spaß haben am Umgang mit Jugend-
lichen. Ihr Einsatz entscheidet über die 
Effektivität der Verteilung.
Interesse? Bitte melden Sie sich bei 
Pfarrerin Anja Josefowitz oder Pfarrer 
Holger Gießelmann.

Biete: Mitfahrservice zum Gottes-
dienst
Sie möchten gerne am nächsten Got-
tesdienst teilnehmen? Leider wissen Sie 
nicht, wie Sie hinkommen sollen? Wir 
bieten Ihnen DIE Lösung: Rufen Sie 
uns einfach an und wir fahren gemein-
sam hin! Wir, das sind alle Mitglieder 
des Presbyteriums. Unsere Telefon-
Nummern finden Sie auf Seite 19. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

Biete: (Wohlfahrts-) Briefmarken
Das Gemeindebüro verkauft ab so-
fort zu den bekannten Öffnungszeiten 
Wohlfahrtsmarken an Privathaushalte, 
d.h. 
0,55€ Briefmarke
mit einem Aufschlag von 0,25€
1,45€ Briefmarke 
mit einem Aufschlag von 0,55€
0,45€ Briefmarke 
mit einem Aufschlag von 0,20€.



Demnächst

Sommersammlung der Diakonie: 
„Dazugehören“ heißt das Leitwort 
der Sommersammlung 2007. Sie findet 
statt vom 26. Mai bis zum 16. Juni. 
Im Ortsteil Hemmerde gehen die 
Sammlerinnen und Sammler von Tür zu 
Tür und bitten um eine Spende für die 
Arbeit der Diakonie. Für die anderen 
Ortsteile sind Überweisungsträger in 
diesen Gemeindebrief eingelegt worden. 
Wir bitten Sie, die Sammlung auf dem 
einen oder dem anderen Weg zu 
unterstützen.

Anmeldung der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. In den kommenden 
Tagen werden die Eltern der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
des Konfirmationsjahrgangs 2009 
angeschrieben (Geburtsjahrgänge 
1994/95) und zu den 
Anmeldungsgesprächen in eine der 
beiden Kirchen oder in das Philipp 
Nicolai-Haus eingeladen. Bitte achten 
Sie auch auf die aktuellen Meldungen in 
der Presse.

Ab dem 24. Juni beginnt in 
der Kirchengemeinde die 
„Sommerkirche“. Bis einschließlich 
5. August ist damit der 
Sonntagsgottesdienst abwechselnd an 
einer der Kirchen oder Gemeindezentren 
von Hemmerde bis Uelzen – bei gutem 
Wetter unter freiem Himmel. Den 
Anfang macht der Zeltgottesdienst 
anlässlich des Schützenfestes in 
Hemmerde am 24. Juni um 11 Uhr.

18. August, 18 Uhr, Konzert: „Wenn 
der Vater mit dem Sohne …“. Helmut 
Kruse (Orgel) und sein Sohn Dietmar 
(Posaune) geben in der Kirche in Lünern 
ein Konzert. Unter anderem werden 
Werke von Bach und Händel aufgeführt. 
Der Eintritt ist frei.

19. August, 10 Uhr, 
Waldgottesdienst. Auf der 
Waldwiese „vor dem Holz“ 
(Standort der Vogelstange) findet ein 
gesamtgemeindlicher Gottesdienst 
statt.

2. September, 10 Uhr, 
J u b i l ä u m s k o n f i r m a t i o n e n . 
In der Kirche in Lünern sind die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
eingeladen, die das goldene und das 
diamantene Jubiläum ihrer Konfirmation 
feiern 

(Jahrgänge 1956/1957 bzw. Jahrgänge 
1946/1947). In Hemmerde sind 
es in diesem Jahr die „silbernen“ 
Konfirmandinnen und Konfirmanden, 
die sich um den Altar versammeln 
(Jahrgänge 1981/1982). Das 
Gemeindebüro ist bemüht, möglichst 
alle namentlich einzuladen. Wo die 
Adressen nicht bekannt sind, gelingt das 
schwerlich und darum bitten wir, diese 
Termine den entsprechenden Jubilaren 
weiterzusagen.

13. Juni und 29. August, jeweils 21.30 
Uhr, Ökumenisches Nachgebet. 
Der Termin im Juni findet in der St. 
Peter und Paul-Kirche in Hemmerde 
statt. Der Termin im August dagegen 
an einem ungewöhnlichen Ort, nämlich 
an der Stelle, an der zwischen Steinen 
und Hilbeck einmal ein große Deponie 
entstehen sollte. Ein Kreuz am Weg 
erinnert noch heute daran.

9. September, 18. Uhr, Tag des offenen 
Denkmals. In der Kirche in Lünern findet 
um 18 Uhr ein klassisches Konzert 
statt, der Eintritt ist frei.

21. September, 15.30 Uhr, 
Krabbelgottesdienst. Kurz vor dem 
Erntedankfest findet in der Kirche in 
Lünern ein Krabbelgottesdienst statt. Im 
Anschluss gibt es im Ludwig Polscher-
Haus für die Eltern ein gemeinsames 
Kaffeetrinken und für die Kinder einen 
spielerischen Abschluß.

30. September, 10 Uhr, 
Erntedankfest: Nach dem Kirchenjahr 
wird das Erntedankfest am ersten 
Sonntag nach Michaelis gefeiert. Darum 
feiern wir in den Kirchen in Hemmerde 
und Lünern einen Gottesdienst zum 
Erntedankfest noch im September und 
nicht am ersten Sonntag im Oktober. 
Die Erntedankgaben können am Samstag, 
29. September abgegeben werden. Von 
13 Uhr bis 15 Uhr sind das Philipp 
Nicolai-Haus in Mühlhausen-Uelzen 
und die Kirche in Lünern zu diesem 
Zweck geöffnet. In Hemmerde können 
Erntegaben im Noah-Kindergarten 
abgegeben werden sowie am Samstag, 
den 29. September ab 16.00 Uhr in 
der Kirche bei den Landfrauen, die 
auch in diesem Jahr wieder die Kirche 
schmücken werden.
Alle Gaben geben wir als Spende an die 
Tafel Unna e.V. weiter, die sie direkt im 
Anschluss an die Gottesdienste abholt.
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Viel ist geschehen seit dem ersten 
Aufruf zur „Stein für Stein-Spende“ für 
die Kirchplatzsanierung in Hemmerde. 
Die Fotos auf dieser Seite zeigen das. 
Möglich ist das nur, weil sich schon 
viele Menschen an der Spendenaktion 
beteiligt haben: 3072 Steine haben wir 
bis heute verkaufen können, etwa 1500 
Steine müssen wir noch an den Mann / 
an die Frau bringen. 
Allen, die sich bisher beteiligt haben, 
sagen wir schon jetzt einmal  herzlichen 
Dank! 
Allen anderen ist die Möglichkeit zur 
Beteiligung noch gegeben, und zwar 
über das Spendenkonto:

„Stein für Stein-Spende“
Konto Nr.: 140 042 4802

BLZ: 441 600 14
Volksbank Unna

Natürlich können Sie uns Ihre Spende 
aber auch gerne persönlich übergeben. 
Sprechen Sie uns doch einfach an.

Anja Josefowitz

„Stein für Stein-Spende“

Bilder: Almut Ziegler
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                                                   Nickis
                          Haar- und Sonnenstudio

                                      Damen - Herren - Kinder

        Dorfstrasse 71a  ●  59427 Unna - Hemmerde
                        Telefon: 02308  23 55

Das Spiel

In den letzten Wochen hört und liest 
man immer wieder von den erstmals 
per Gesetzgeber durchgeführten 
Sprachstandserhebungen, auch genannt 
DELFIN 4. Was ist das eigentlich?
Es handelt sich um eine Abkürzung, 
nämlich: Diagnostik, ELternarbeit 
und Förderung der Sprachkompetenz 
4jähriger Kinder in NRW.
Mit diesem Screeningverfahren wird 
getestet, ob die Sprachkompetenz eines 
Kindes im Deutschen hinreichend für 
sein Alter ist. Es ist in 2 Stufen unterteilt: 
1.Stufe: alle 4jährigen Kinder, die 2009 
eingeschult werden, werden über das 
Schulamt zum Test eingeladen.
Ein geschulter Lehrer dokumentiert auf 
einer Entscheidungsmatrix, wie viele 
Punkte die Kinder (4 je Spiel) während 
des Zoospiels mit einer Erzieherin 
erreicht haben. Dabei müssen die Kinder 
Handlungsanweisungen ausführen, 
Kunstwörter und Sätze nachsprechen 
sowie frei erzählen, was sie in einer 
Szenerie im Zoo sehen. Die Kinder 
dürfen während des Spiels, das etwa 35-
40 Minuten dauert, nur sprechen, wenn 
sie an der Reihe sind.
In Begleitung von Herrn Balter und Frau 
Kock von der Hemmerder Grundschule 
spielten Frau Graf und Frau Leibner vor 
den Osterfreien jeweils mit 4 Kindern 
das Zoospiel. Im Ev. Noah- Kindergarten 
wurden vor den Osterferien insgesamt 
18 Kinder zur Sprachstandserhebung 
geladen, von denen 4 Kinder 
durchgefallen sind.
Für das Spiel wurde allerdings auch eine 
besondere, sogar künstliche Situation 

geschaffen, die die Kinder so nicht 
kennen. Es war auch für die Lehrer 
und Erzieherinnen eine zusätzliche 
Herausforderung, sich zu schulen und 
Termine, einschließlich anschließender 
Auswertung und Gespräche, zu finden 
- ohne dadurch den reibungslosen 
Ablauf in Schule und Kindergarten zu 
beeinträchtigen.

 
Diese Kinder werden in der nächsten 
Woche der 2. Stufe unterzogen. Sie 
müssen mit Mutter oder Vater an dem 
Spiel „Pfiffikushaus“, unter Begleitung 
von Herrn Balter oder
Frau Kock, erneut getestet werden.
Fallen Sie durch, werden sie durch eine 
Fördermaßnahme im Kindergarten, die 
das Land mit 340€ pro Kind pro Jahr 
unterstützen will, intensiv begleitet.
Fazit: Wir wünschen uns, dass uns mehr 
Vertrauen in unsere Arbeit entgegen 
gebracht wird, denn wir begleiten die 
Kinder tagtäglich in ihrer Entwicklung, 
denn unsere Arbeit besteht zum großen 
Teil aus Sprache.

Andrea Leibner

Bild: Andrea Leibner
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It`s summertime
…und damit wieder Disco – Zeit! 
Diesmal planen wir eine coole Outdoor 
– Disco auf der Jungscharwiese hinterm 
Regenbogen. Außer sommerheißer 
Musik gibt es neben Verpflegung vom 
Lagerfeuer auch leckere Eiskreationen. 
Am Freitag, dem 15. Juni geht´s von 19 
– 22 Uhr rund. 

Komm, wir finden einen Schatz
In der 1. Ferienwoche, von Dienstag, 26. 
Juni bis Freitag, 29. Juni gibt es wieder 
ein Ferienprogramm im Philipp Nicolai-
Haus in Mühlhausen. Wir wollen uns 
mit Euch auf Schatzsuche begeben. 
Eingeladen sind alle Kinder zwischen 6 
und 12 Jahren, der Kostenbeitrag beläuft 
sich auf 5,-€. Voranmeldung und nähere 
Informationen ab Anfang Juni.

Hauptsache, es knallt!
Oder: Wenn aus dem Knall die Explosion 
wird … Am Freitag, dem 07. September, 
startet unter diesem Titel unser erstes 
Jugendprojekt. Von 16 bis 20 Uhr 
möchten wir uns mit Jugendlichen ab 
13 Jahren mit dem Thema Alkohol 
beschäftigen. Mit der Rauschbrille könnt 
Ihr ausprobieren wie die Welt mit 
ein paar Promille aussieht, durch den 
Suchtsack erfahren, was Euch eigentlich 
süchtig macht, an der Cocktailbar coole 
Drinks mixen und vieles mehr. Am 
Samstag, dem 08. September, geht´s dann 
nach Warburg zur Brauereibesichtigung, 
denn schließlich möchten wir ja wissen, 
wo das kühle Blonde herkommt. 
Am Sonntag, 09. September, endet 
unser Projekt mit einem Besuch im 
Krankenhaus in Werl, wo wir das Thema 
„Koma- Saufen“ mal aus medizinischer 
Sicht betrachten können: Teufelsgebräu 
oder Himmelstrank? Teilnahme nur mit 
Anmeldung ab Mitte August.

Ausblick auf´s Herbstprogramm 
der Ev. Jugend
Die Krimitage wird es selbstverständlich 

auch in diesem Jahr wieder geben. 
Allerdings werden sie nicht wie gewohnt 
in der 1. Herbstferienwoche stattfinden, 
sondern vielmehr an zwei aufeinander 
folgenden Wochenenden nach den 
Sommerferien. Dafür steht in den 
Herbstferien dann in der ersten Woche 
die Kinderbibelwoche in Lünern auf dem 
Programm, der Familiengottesdienst zum 
Abschluß der Woche wird in diesem 
Jahr auf den Erntedanksonntag fallen. 

„Kyrill“ macht Schelkfreizeit unmöglich
Der Sturm „Kyrill“ hat im Hemmerder 
Schelk so erhebliche Schäden 
angerichtet, dass es in diesem Jahr zu 
gefährlich wäre, die Schelkfreizeit wie 
gewohnt durchzuführen. 
Stattdessen gibt es ein großes Zeltlager 
auf der Jungscharwiese hinterm 
Regenbogen. Am Samstagmorgen, 
26. Mai, geht es um 10 Uhr mit 
einem Spieleparcour los. Nach einem 
gemeinsamen Mittagessen wartet eine 
Spielaktion, die die Kinder kreuz und 
quer durch das ganze Dorf führen wird. 
Abends wird dann am Lagerfeuer gegrillt, 
später gesungen und gespielt werden. 
Nach dem Frühstück am Sonntagmorgen 
steht dann ein Gottesdienstbesuch auf 
dem Programm, anschließend erfolgt 
der große Aufbruch …
Teilnehmen können alle Kinder von 8 
– 12 Jahren. Eine schriftliche Anmeldung 
ist unbedingt erforderlich, da wir nicht 
mehr als 50 Kinder unterbringen können. 
Die Kosten für die Verpflegung belaufen 
sich auf 5,-€. Über Kuchen-, Obst- und 
Saftspenden freuen wir uns immer!
Für alle Veranstaltungen gilt: Nähere 
Informationen und Anmeldungen bei U. 
Faß, 0170/1539183.

Ein herzliches Dankeschön möchten 
wir noch einmal allen sagen, die uns eine 
Musikanlage und/ oder Boxen gespendet 
haben! Toll, dass Sie bereit waren, uns 
zu unterstützen: Danke!!!

Bild: Ulrike Fass
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Gottesdienste

    Datum                                     in Lünern
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03.06.2007 Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst zum 
Mitarbeitendenfest, Pfarrerin Josefowitz 
und Pfarrer Gießelmann 

10.06.2007 1. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin 
Markmann 

13.06.2007 Mittwoch

15.06.2007 Freitag

17.06.2007 2. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst zum 
Feuerwehrjubiläum, Reithalle 
Theuerkauf, Pfarrer Gießelmann 

24.06.2007 3. Sonntag n. Trinitatis  
 
 

01.07.2007 4. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Sommerkirche in Lünern, 
Pfarrer Gießelmann

08.07.2007 5. Sonntag n. Trinitatis  
 
 

15.07.2007 6. Sonntag n. Trinitatis  
 
 

22.07.2007 7. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Sommerkirche in Lünern mit 
Taufen, Pfarrerin Josefowitz
 

29.07.2007 8. Sonntag n. Trinitatis  
 
 

05.08.2007 9. Sonntag n. Trinitatis  
 
 

12.08.2007 10. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen, 
Pfarrerin Josefowitz

19.08.2007 11. Sonntag n. Trinitatis

26.08.2007 12. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen, 
Pfarrer Gießelmann 

29.08.2007 Mittwoch

02.09.2007 13. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Goldene und diamantene 
Konfirmation, Pfarrer Gießelmann 

09.09.2007 14. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst, N.N.

16.09.2007 15. Sonntag n. Trinitatis  

21.09.2007 Freitag 15.30 Uhr Krabbelgottesdienst, 
Pfarrer Gießelmann

23.09.2007 16. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Gottesdienst mit Taufen, 
Pfarrer Gießelmann

30.09.2007 17. Sonntag n. Trinitatis 10 Uhr Erntedankfest, Pfarrer 
Gießelmann
 



Gottesdienste

in Hemmerde                            an anderen Orten
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10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Gießelmann   
 
 

21.30 Uhr ökumenisches Nachtgebet, 
St. Peter und Paul

11.30 Uhr Kindergartengottesdienst mit 
Verabschiedung der Schulkinder, 
Pfarrerin Josefowitz
18 Uhr Der andere Gottesdienst
 

10 Uhr Gottesdienst zum Seniorensonntag 
im PNH, Pfarrerin Josefowitz

11 Uhr Sommerkirche im Schützenzelt, 
Pfarrer Gießelmann
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

10 Uhr Sommerkirche im PNH, 
Pfarrer Gießelmann
 

10 Uhr Sommerkirche in Hemmerde mit 
Taufen, Pfarrer Gießelmann

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

10 Uhr Sommerkirche in Siddinghausen, 
Pfarrerin Josefowitz

 
 
 

10 Uhr Sommerkirche im PNH, 
Pfarrerin Josefowitz
 

10 Uhr Gottesdienst, Laienprediger 
Andreas Josefowitz.

18 Uhr Der andere Gottesdienst 10 Uhr Waldgottesdienst „Vor dem Holz“, 
Nordlünern, Pfarrerin Josefowitz und 
Pfarrer Gießelmann

10 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Markmann 

21.30 Uhr ökumenisches Nachtgebet, an 
der ehemals geplanten Deponie 
(Weg zwischen Hilbeck und Steinen)
10 Uhr Silberne Konfirmation, 
Pfarrerin Josefowitz und Pfarrer Duncker

10 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Gießelmann 
mit JVA Kreis
18 Uhr Der andere Gottesdienst 10 Uhr Gottesdienst im PNH, N.N.

10 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Josefowitz 9 Uhr Gottesdienst in Siddinghausen, 
Pfarrer Gießelmann

10 Uhr Familiengottesdienst zum 
Erntedankfest, Pfarrerin Josefowitz
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Senioren 

Rechtsanwalt und Notar Peter Budde,

Dortmund-Asseln, Asselner Hellweg 93,
Fachanwalt für Strafrecht, informiert:

Rechtsberatung erteile ich ab 1. Juni 2007 
auch in meiner Zweigstelle in
Unna-Hemmerde, Schmiedestraße 13.
Telefon: 0231 / 2 75 77 oder: 0178 858 98 56,

Am 8. März dieses Jahres feierten wir unser 98. Jahresfest der Frauenhilfe Hemm-
erde. An diesem Nachmittag wurden Frauenhilfsschwestern geehrt, die 50 Jahre, 
40 Jahre und 25 Jahre Mitglied sind. Zur Mitgliederversammlung gehört das Toten-
gedenken der Verstorbenen des vergangenen Jahres, ebenso der Jahresbericht und 
der Kassenbericht.

Was ist Frauenhilfe?
Hilfe, wenn man in Nöten ist.
Hilfe, wenn man selber nicht kann.
Hilfe, wenn man nichts sagen kann.
Hilfe, wenn jemand für einen da ist.
Hilfe, wenn man ein Wort braucht.
Hilfe, wenn man sich alleine fühlt.

Familie Schulze-Allen (im August 2006)

Jahresfest der Frauenhilfe Hemmerde, 2007

Als besonderen Programmpunkt konnten wir Frau Bussemeier mit ihrem Kinderlob-
preischor begrüßen, der uns mit Auszügen aus dem Musical David, das im Sommer 
in Hemmerde aufgeführt wird, unterhalten hat. Außerdem erfreuten uns, wie seit 
vielen Jahren Elfriede Schulte und Rosemarie Brassat mit zwei lustigen Sketchen. 

Doris Maas

Bild: Doris Maas
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Auf gut Deutsch

14

Der heilige Florian – 
Schutzpatron der Feuerwehr
Ganz selbstverständlich verwendet 
die Feuerwehr im Funkverkehr die 
Bezeichnung „Florian ...“. Auch 
in den Medien und im allgemeinen 
Sprachgebrauch findet man immer 
wieder den Begriff „Floriansjünger“. 
Wer war dieser Florian? Warum wurde 
der hl. Florian zum Schutz-patron gegen 
Feuersgefahr auserkoren, als römischer 
Offizier, mit Helm, Rüstung, Schwert 
und Fahne, der mit einem Wassergefäß 
das Feuer eines brennenden Hauses 
löscht? (So zu sehen als Bleiverglasung 
am Feuerwehrhaus in Lünern.)

Der hl. Florian wurde im 3. Jahrhundert 
im heutigen Österreich geboren. Er 
war ehemaliger Vorstand der Kanzlei 
des römischen Stadthalters. Unter 
Kaiser Diokletian wurden die An-
hänger des christlichen Glaubens brutal 
verfolgt. Der hl. Florian war bereits im 
Ruhestand, als er erfuhr, dass Christen 
in seinem Land nach vielen Martern in 
den Keller geworfen wurden. Da er sich 
ebenfalls dem christlichen Bekenntnis 
angeschlossen hatte, machte er sich auf 
den Weg zum Stadthalter. Er begegnete 
seinen ehemaligen Militärkameraden, 
die die Christenverfolgung durchführten 
und sagte der Überlieferung nach: 
„Brüder und Kameraden, was sucht ihr 
noch andere? Auch ich bin ein Christ!“ 
Er wurde festgenommen und zum 
Stadthalter geführt. 
Beharrlich weigerte er sich aber den 
Göttern zu opfern und so befahl der 
Stadthalter Gewalt anzuwenden. 

Nach schrecklichen Martern wurde er 
schließlich am 4. Mai des Jahres 304 mit 
einem großen Stein um den Hals in der 
Nähe von Linz von einer Brücke in die 
Enns gestürzt. Der hl. Florian hat seinen 
Zeugentod für den christlichen Glauben 
im Wasser erlitten. Deshalb kann dem 
Wunderglauben nach der Heilige durch 
das Wasser wirksam werden. Aber erst 
am Ende des 15. Jahrhunderts wurde der 
hl. Florian der bevorzugte Patron gegen 
Feuer- und Wassergefahren.
Der hl. Florian war als Beschützer in 
Feuersnot auch der geeignete Patron für 
die Feuerwehr. In unserer aufgeklärten 
Zeit fällt es vielen schwer, den überlieferten 
Mirakeln Glauben zu schenken. Es gibt 
aber einen unmittelbaren Bezug vom 
Selbstverständnis der Feuerweh-ren zum 
Leben des hl. Florian. Unser Wahlspruch 
„Einer für alle, alle für einen“ ist von 
ihm mit letzter Konsequenz vollzogen 
worden. Die Bereitschaft, sein eigenes 
Leben zu riskieren für das Leben 
anderer, das ist es, was den hl. Florian 
als Schutzpatron der Feuerwehr aus-
zeichnet. Diese Bereitschaft macht ihn 
für jede Feuerwehrfrau und für jeden 
Feuerwehrmann zum Vorbild. 
In ähnlicher Weise können auch wir 
Feuerwehrleute Vorbilder sein in unserer 
heutigen Gesellschaft. Für Angehörige 
der Feuerwehr ist es selbstverständlich, 
ihren Mitmenschen bei Gefahren 
beizustehen. Wir setzen uns bereitwillig 
für unsere Nächsten ein und riskieren 
Leben und Gesundheit, um andere aus 
Gefahren zu retten. Der Feuerwehrdienst 
wurzelt in der Liebe zur Heimat und 
zu den dort lebenden Menschen. 
Dieser Dienst wird von den Feuer-
wehrleuten als selbstverständliches 
Gebot ihren Mitmenschen und ihrer 
Gemeinde gegenüber gesehen. Das 
Dienen für die Allgemeinheit unter 
Verzicht auf persönlichen Vorteil 
– diese Lebenshaltung findet in den 
Wahlsprüchen der Feuerwehr „Einer 
für alle, alle für einen“ oder „Gott zur 
Ehr, dem Nächsten zur Wehr“ den 
betreffenden Ausdruck.
Die Kameradinnen und Kameraden der 
Löschgruppe Lünern freuen sich auf ihr 
hundertjähriges Bestehen. Besuchen 
sie unser Feuerwehrfest vom 15.-17. 
Juni 2006 in der Reithalle Theuerkauf 
in Nordlünern. Am Sonntag, den 17. 
Juni, findet um 10 Uhr unter Beteiligung 
des ev. Posaunenchores Lüner, ein 
ökumenischer Gottesdienst statt.

Karl-Heinz Schetter
Löschgruppenführer der Löschgruppe 
Unna-Lünern

Bild: Freiwillige Feuerwehr Unn-Lünern
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Freud und Leid
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Bestattungen

Unsere Konfirmanden 2007

Kurt Skusa, 
75 Jahre

Theodor Peter Clausen, 
75 Jahre

Frieda Helene Karla, geb. Modrzewski, 
87 Jahre

Marguerite Charlotte Simone Derksen, 
geb. Hebert, 85 Jahre

Gustav Konrad Gutsch, 
65 Jahre

Hans Albin Zdrenka, 
67 Jahre

Elfriede Wilhelmine Kiesenberg, geb. Röhr, 
93 Jahre

Herta Gansch, geb. Rauer, 
91 Jahre

Elfriede Wilhelmine Beßlich, geb. Rempert, 
98 Jahre

Elfriede Friedrike Witte, geb. Diekmann, 
92 Jahre

Hildegard Braße, geb. Kiesheyer, 
88 Jahre

Marianne Scherb, geb. Wittenborg, 
84 Jahre

Leopold Heinrich Vetter, 
89 Jahre

Heinrich Friedrich Wellige, 
84 Jahre

Lieselotte Schmacke, geb. Hoffmann, 
68 Jahre

Ernst Adolf Hönecke, 
91 Jahre

Karin Pytlik, geb. Kluger, 
56 Jahre

Elfriede Lange, geb. Baumung, 
86 Jahre

Taufen
Hannah Maria Naß

Niclas Gabriel Walter

Julia Junker

Anna Lena Dohmann

Alina Christin Schmidt

Giacomo Laura

Sandro Wessel

Philipp Schlüter

Deborah Mandana Borkowski

Phillip Horchler

Amelie Sharon Patricia Serafin

Bastian Scholz

Bilder: Holger Gießelmann
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Kinder- und Jugendarbeit

Ulrike Faß (Jugendreferentin)
Telefon (0170 / 15 39 183)

Team Kinderbibeltag
Anja Josefowitz (02308 / 12 06 93)

AG Jugendgottesdienst
Holger Gießelmann (02303 / 43 70)

Eltern-Kind-Gruppen
Hermann Schiefer (02303 / 28 81 29) 

Kinderlobpreischor Hemmerde, 
montags 16.15 Uhr in der Arche
Elke Bussemeier (02308 / 12 07 71)

Erwachsenenarbeit

Erwachsenenkreis
1. Dienstag im Monat 
20 Uhr im LPH
Ulrike Schmidt (02303 / 48 17)
 
Nähkreis Treffen
mittwochs und donnerstags 
vormittags im PNH
Christel Drewes (02303 / 60 222)

Frauenhilfe Hemmerde 
2. Donnerstag im Monat
14.30 Uhr in der Arche
Doris Maas (02308 / 527)

Frauenhilfe Lünern/Stockum
2. Mittwoch im Monat
14.30 Uhr im LPH
Dorothea Theuerkauf (02303 / 41 340)

Frauenhilfe Mühlhausen/Uelzen
1.+3. Mittwoch im Monat
15 Uhr im PNH
Brigitte Westermann (02303 / 94 35 14)

Abendkreis
1.+3. Donnerstag im Monat
20 Uhr im PNH
Gerda Becker (02303 / 42 98)

Hauskreise
1.+3. Dienstag im Monat
Karin und Harald Röhr, 
Tel. 02308 / 402 bzw. 
2.+4. Dienstag im Monat
Heike und Jürgen Schellin/
Carmen und Ulrich Kratzsch
Tel. 02308 / 933591 und 
02308 / 120875

Kirchenmusik

Gitarrenkurse
montags 16 - 19 Uhr im LPH
Gemeindebüro (02303 / 53 94 16)

Songgruppe/ök. Projektchor
nach Vereinbarung in der Arche
Norbert Zöller (02308 / 542)

Posaunenchor Hemmerde
mittwochs 19.30 Uhr in der Arche
Karl Hermann Fricke (02308 / 21 36)

Posaunenchor Lünern
freitags 20 Uhr im LPH
Karl-Heinrich Landwehr
(02307 / 42 766)

Organisten

Carl Lehmkämper  (02303 / 45 73)

Martina Illian  (02308 / 22 32)

Ökumene

Kimara-Partnerschaftskreis
Harald Röhr (02308 / 402)

Ökumenekreise 
Anja Josefowitz (02308 / 12 06 93)

Seniorenarbeit

Seniorenkreis Mühlhausen/Uelzen 
(4. Donnerstag im Monat) 15 Uhr

Seniorenkreis Lünern 
(1. Donnerstag im Monat) 15 Uhr
Anneliese Scheel (02303 / 77 33 78) 

Seniorencafé Hemmerde 
(4. Dienstag im Monat) 
9 Uhr in der Arche
Anja Josefowitz (02308 / 12 06 93)

Diakonie

Gesprächskreis pflegender Angehöriger
3. Montag im Monat, 19.30 Uhr
Haus Regenbogen
Schwester Heidrun (02308 / 454) 

JVA-Besuchskreis
2. Donnerstag im Monat, 18 Uhr
Treffpunkt Arche
Felicitas Kraushaar (02308 / 26 07)



               Kontakte

19

Pfarrer

Holger Gießelmann 
Lünerner Kirchstraße 4
Telefon 02303 / 43 70
Fax 02303 / 53 94 18
holger.giesselmann@gmx.de

Anja Josefowitz
Hemmerder Dorfstraße 78b
Telefon 02308 / 12 06 93
Fax 02308 / 93 23 57
jojodo@t-online.de

Gemeindebüro

Bettina Hußmann
Lünerner Kirchstraße 10
Telefon 02303 / 53 94 16
Fax 02303 / 53 94 17
un-kg-hem-lue@kk-ekvw.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch 15 - 18 Uhr
Freitag 8.30 - 11.30 Uhr

Kontaktstunden in der Arche:
Dienstag 9.45 - 11.45 Uhr 
Donnerstag 16 - 18 Uhr 

Gemeindehäuser

Arche
Hemmerder Dorfstraße 78 
Telefon 02308 / 372

Ludwig-Polscher-Haus (LPH)
Lünerner Kirchstraße 10
Telefon 02303 / 53 94 16

Philipp-Nicolai-Haus (PNH)
Zum Osterfeld 5 
Telefon 02303 / 40 706

Regenbogen
Hemmerder Dorfstraße 78 a
Telefon 02308 / 93 32 09

Küster

Edda Becker (PNH) 
Telefon 02303 / 40 926

Volker Fiedler (Hausmeister Arche) 
Telefon 02308 / 634

Valentina Riss (LPH) 
Telefon 02303 / 69 01 48

Elisabeth Walger (Küsterin) 
Telefon 02922 / 91 13 40
Mobil 0173 / 48 42 222

Ev.Noah-Kindergarten

Andrea Leibner (Leitung) 
Hemmerder Dorfstraße 78 c
Telefon 02308 / 93 23 54
Fax 02308 / 93 23 58

Förderverein „Noah Kindergarten“
Martin Volkmer (02308 / 93 34 01)

Friedhöfe

Heinrich Tüttmann (Lünern)
Telefon 02303 / 40 303 
Mobil 0175 / 33 34 236

Volker Fiedler (Hemmerde)
Telefon 02308 / 634

Gemeindebeirat

Marlies Hueck
Telefon 02308 / 881

Presbyterium

Norbert Branscheid	
02303 / 45 69
Erika Brumberg	
02308 / 772
Peter Budde	
02308 / 663
Ursula Döring	
02303 / 42 78
Uschi Dorsch	
02303 / 49 563
Irene Eichweber	
02303 / 42 04
Andreas Graf	
02308 / 424
Martina Kamm	
02308 / 588
Ulrich Kratzsch	
02308 / 12 08 75
Gudrun Marx	
02303 / 40 850
Sigrun Murmann	
02308 / 758
Ulrich Schmidt	
02303 / 48 17
Eberhard Werner	
02303 / 49 08 25 




